
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÖRTLICHES HOCHWASSERVORSORGEKONZEPT 

FÜR DEN STADTTEIL KOBLENZ-KESSELHEIM 

  

Erläuterungsbericht 

und Maßnahmenplan 

Februar 2018 

Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur 

Wasserbau und Wasserwirtschaft 

Hochwasserrisikomanagement - Gewässerentwicklung 

In den Wiesen 6a 

56182 Urbar (bei Koblenz) 

Telefon ++49 (0261) 9623710 / 0170-3894834 

www.roland-boettcher.de / info@roland-boettcher.de 

REGIONALSTELLE  WASSERWIRTSCHAFT 

ABFALLWIRTSCHAFT, BODENSCHUTZ   KOBLENZ 

Stadt  KOBLENZ 

  

http://www.roland-boettcher.de/




Stadt Koblenz Seite 1 von 24 

Örtliches HWV-Konzept für Koblenz-Kesselheim 

Zusammenfassung der Workshops und Maßnahmenplan 

Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

  

 
Erläuterungsbericht Seite 
 

1 Veranlassung, Vorgehensweise und Zusammenfassung 3 

1.1 Veranlassung und Auftrag 3 

1.2 Vorgehensweise 3 

1.3 Zusammenfassung 4 

2 Projektgebiet Koblenz-Kesselheim am nördlichen Mittelrhein 6 

3 Untersuchungen zum baulichen Hochwasserschutz in Kesselheim 8 

4 Hochwasservorsorgemaßnahmen für Koblenz-Kesselheim 8 

4.1 Erster Workshop am 30. November 2016 8 

4.2 Zweiter Workshop am 23. März 2017 8 

4.3 Gespräche zur Hochwassernotmeinschaft 9 

5 Notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der Hochwasservorsorge 9 

5.1 Beratung zur Bauvorsorge 9 

5.2 PKW-Parkplatzkonzept bei Hochwasser 10 

5.3 Verbesserung der Zu- und Abfahrt nach Kesselheim bei Hochwasser 10 

5.4 Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit zur Information über 
Hochwasserrisiken an Rhein und Mosel 10 

5.5 Instandsetzungsarbeiten am Hochwasserstützpunkt (Feuerwehrhaus) 10 

5.6 Stegebau im öffentlichen Bereich 11 

Verwendete Unterlagen 11 

 
  
 



Stadt Koblenz Seite 2 von 24 

Örtliches HWV-Konzept für Koblenz-Kesselheim 

Zusammenfassung der Workshops und Maßnahmenplan 

Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur 

Anlagenverzeichnis  
 

Anlage 1: Maßnahmenplan (Stand: März 2018) 

 

Anlage 2: Niederschrift zum Workshop am 30. November 2016 

                (20161130_Niederschrift Ko-Kess.pdf) 

 

Anlage 3: Niederschrift zum Workshop am 23.03.2017 

                (20170323_HWV Ko-Kesselheim WS2 Niederschrift.pdf) 

 

Anlage 4: Niederschrift zur Informationsveranstaltung am 19. September 2017 zum Thema  

     „Hochwassernotgemeinschaft“ 
                (20170919_Niederschrift_KO-Kess_FW1.pdf) 

 

 

 
Bildverzeichnis 
 
Bild 1: Lage des Projektgebietes 6 

Bild 2: Stadtplanauszug Kesselheim 6 

Bild 3: Historische und statistische Hochwasserstände am Pegel 
Koblenz 7 

 
 
 



Stadt Koblenz Seite 3 von 24 

Örtliches HWV-Konzept für Koblenz-Kesselheim 

Zusammenfassung der Workshops und Maßnahmenplan 

Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur 

1 Veranlassung, Vorgehensweise und Zusammenfassung 

1.1 Veranlassung und Auftrag 

Diskussionen um einen örtlichen baulichen Hochwasserschutz für den Koblenzer Stadtteil 

Kesselheim werden schon seit vielen Jahren geführt. Die Struktur- und 

Genehmigungsdirektion (SGD) in Koblenz beauftragte schließlich die Björnsen Beratende 

Ingenieure GmbH, Koblenz mit einer Machbarkeitsstudie [1]. Diese Studie von 2013 erbrachte 

keinen Nachweis für die Wirtschaftlichkeit einer baulichen Hochwasserschutzmaßnahme für 

Kesselheim.  

 

Mit dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (gültig seit März 2010) wird von 

den Bundesländern in § 75 gefordert, Risikomanagementpläne für Hochwasserrisikogebiete 

bis zum 22. Dezember 2015 zu erstellen. In Rheinland-Pfalz sind dazu Hochwasser-

partnerschaften, der freiwillige Zusammenschluss von Orten und Betroffenen an Flüssen 

(HWP; z.B. die HWP Nördlicher Mittelrhein), gegründet worden, die Beiträge zu Risikoplänen 

für die Flüsse mit signifikantem Hochwasserrisiko erarbeiten sollen. In diesem 

Zusammenhang sollen in Rheinland-Pfalz auch für besonders von Hochwasser betroffene 

Ortslagen örtliche Hochwasserschutz-Konzepte (HWS-Konzepte) erstellt werden, die näher 

auf die spezifischen örtlichen Gegebenheiten eingehen sollen. Die Vorgehensweise bei der 

Aufstellung solcher Konzepte ist in einem Leitfaden [2] vorgegeben. Die Stadtverwaltung 

Koblenz hat dies zum Anlass genommen und die Erstellung eines örtlichen 

Hochwasservorsorge-Konzeptes für die besonders betroffene Ortslage von Koblenz-

Kesselheim am 04.07.2016 auf Basis des Angebotes vom 22.06.2016 beauftragt. Da im 

Vorlauf bereits ein Hochwasserschutzkonzept mit dem Ziel eines baulichen 

Hochwasserschutzes durchgeführt worden war, wurde das nachfolgende Vorsorgekonzept so 

bezeichnet. Das Projekt wird vom Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch die SGD Nord in 

Koblenz zu 90 % gefördert.  

1.2 Vorgehensweise 

Das örtliche HWV-Konzept für Koblenz-Kesselheim sollte mit intensiver Beteiligung der Bürger 

und Verantwortlichen vor Ort gemeinsam erarbeitet werden. Die Einbeziehung der Bürger und 

Verantwortlichen wurde durch Workshops vor Ort realisiert. Folgende Veranstaltungen fanden 

in Kesselheim statt: 

 Workshop am 30.11.2016. 

 Workshop am 23.03.2017. 
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Zu den Workshops waren jeweils alle interessierten Bürger per Amtsblatt, Aushang/Poster 

und lokaler Zeitung eingeladen. Im Rahmen der Workshops sollten die Anliegen der Bürger 

herausgearbeitet und in machbare Lösungsansätze integriert werden. Gemeinsam sollten 

Ziele und Maßnahmen für Kesselheim herausgearbeite werden, die Hochwasserrisiken 

möglichst weitgehend zu mindern. Zudem erfolgten fachliche Erläuterungen der komplexen 

Zusammenhänge in für die Bürger verständlicher Form. 

 

Auf Anregung aus den Workshops sollte die Möglichkeit zur Gründung einer Hochwasser-

notgemeinschaft sondiert werden. Hierzu fand ein Informationsgespräch mit dem Förderverein 

der Freiwilligen Feuerwehr Koblenz Wache Nord am 19. September 2017 statt. 

1.3 Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der Workshops und Gespräche sind in Niederschriften festgehalten, diese 

sind in den Anlagen 2 bis 4 zu finden. Im Workshop am 30.11.2016  wurde informiert über: 

 

-  die Hochwassergefahren in Koblenz-Kesselheim, 

-  die Ver- und Entsorung (Gas, Strom, Wasser, Abwasser) bei Hochwasser, 

-  die Aufgaben der Feuerwehr bei Hochwasser. 

 

Beim zweiten Workshop am 23.03.2017 standen folgende Themen auf der Agenda: 

- Hochwasser-/Elementarschadensversicherung. 

- Stromversorgung privater Haushalte im Hochwasserfall. 

- Rückstausicherung von Grundstücksentwässerungsanlagen. 

- Möglichkeiten zur Inanspruchnahme von Beratungsleistungen zu Planung privater 

HW-Vorsorgemaßnahmen. 

 

Aus der Diskussion wurden schließlich folgende noch durchzuführende Aufgaben vereinbart: 

- Fachliche Beratung bei der Bauvorsorge. 

- Parkplatzkonzept bei Hochwasser. 

- Konzept zur Verbesserung der Zu- und Abfahrt in die Ortslage Kesselheim bei 

Hochwasser. 

- Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit: Darstellung der Hochwasserrisiken in den 

Risikogebieten. 

- Sanierung Hochwasserstützpunkt in Kesselheim (Feuerwehrhaus). 

- Verbesserung Stegebau. 

 

Zudem wurde diskutiert, die Hochwasserrisiken in den Risikogebieten von Koblenz an Rhein 

und Mosel besser darzustellen und zu verdeutlichen. 
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Die Bildung einer Hochwassernotgemeinschaft in Kesselheim ist noch im Gespräch. 

Weitergehende Schritte werden geprüft. 

 

Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur 

Urbar, den 21. Februar 2018 
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2 Projektgebiet Koblenz-Kesselheim am nördlichen Mittelrhein 

Der Stadtteil Kesselheim liegt im Norden der Stadt, linksrheinisch, südlich der Autobahn A48 

(Bild 1). Den Auszug aus dem Stadtplan zeigt Bild 2. 

 

 
Bild 1: Lage des Projektgebietes 

 
Bild 2: Stadtplanauszug Kesselheim 
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Die Gegebenheiten im Koblenzer Stadtteil Kesselheim (Hochwasser, 

Überschwemmungsgebiet, Schäden durch Hochwasser, Entwässerungssystem, Untergrund, 

Grundwasser) sind in [1; Kapitel 2] beschrieben. 

 

 
Bild 3: Historische und statistische Hochwasserstände am Pegel Koblenz 

Die Betroffenheit durch Hochwasser zeigen die Hochwassergefahren- und –risikokarten, die 

beim Ortsvorsteher und der Stadtverwaltung Koblenz ausgedruckt vorliegen. Zudem sind 

diese Karten, mit einer Auflösung bis zu 1:5.000, auf den Internetseiten des MUEEF abrufbar 

(www.hochwassermanagement.rlp.de). Zur besseren Einordnung der Risiken durch 

Hochwasser wurden die historischen Hochwasserstände am Pegel Koblenz und die statistisch 

berechneten, theoretisch möglichen Wasserstände in einer Abbildung (Bild 3)  

zusammengestellt. Das bei den lebenden Betroffenen bisher als höchstes Ereignis der 

Vergangenheit in Erinnerung geblieben ist, ist das Ereignis von 1993, das sogenannte 

„Jahrhundertereignis“. Dieses Ereignis war jedoch „lediglich“ ein etwa 60-jährliches Ereignis 

und lag ca. 0,7 m unterhalb eines 100-jährlichen Ereignis. Ein solch hohes Hochwasser gab 

es im Raum Koblenz zuletzt 1784. Zu dieser Zeit waren der Oberrhein (Begradigung, 

Deichsystem und Staustufen) und die Mosel (Staustufen) noch nicht ausgebaut, die 

besiedelten Flächen noch nicht so weit ausgeprägt, wie sie heute sind. Damals sind also 

enorme Wassermengen aus extremen Niederschlägen zum Abfluss gelangt und der Mensch 

hat dieses kaum beeinflusst. Solche extremen Wassermengen sind auch heute nicht 

http://www.hochwassermanagement.rlp.de/
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auszuschließen (siehe Extremhochwasser in Bild 3), daher sollten im Rahmen eines 

Hochwasservorsorgekonzeptes alle möglichen Hochwasserstände, bis hin zum 

Extremhochwasser, diskutiert werden. 

3 Untersuchungen zum baulichen Hochwasserschutz in Kesselheim 

Die Möglichkeiten eines baulichen Hochwasserschutzes für den Koblenzer Stadtteil 

Kesselheim sind in [1; Kapitel 3 und 4] aufgezeigt und diskutiert. Untersucht wurden bauliche 

Schutzanlagen mit Schutzhöhen gegen HQ 5, HQ 10, HQ 25 und HQ 50. Die Kosten dieser 

baulichen Schutzanlagen wurden zwischen rund 16 Mio. € und 32 Mio. € ermittelt. Diese 
Kosten für einen baulichen Schutz vor Hochwasser übersteigen den Nutzen, den durch die 

Anlage verhinderten Schaden, deutlich. Daher kommt die Studie [1] zum Schluss, dass ein 

baulicher Hochwasserschutz im öffentlichen Bereich für Koblenz-Kesselheim nicht 

wirtschaftlich ist und die Hochwasservorsorge im Gespräch mit den potenziell Betroffenen 

verbessert werden soll. Bei der Abschlussveranstaltung am 27.11.2015 in Kesselheim wurden 

diese Ergebnisse vorgetragen und es wurde angekündigt, dass ein 

Hochwasservorsorgekonzept für Koblenz Kesselheim erstellt werden soll. 

4 Hochwasservorsorgemaßnahmen für Koblenz-Kesselheim 

4.1 Erster Workshop am 30. November 2016 

Der erste Workshop fand am 30. November 2016 statt. Vorgetragen wurde 

- über die Hochwassergefahren in Koblenz-Kesselheim: Auszüge der 

Hochwassergefahrenkarte des Landes Rheinland-Pfalz (SGD Nord Koblenz), 

- Ver- und Entsorgung (Gas, Strom, Wasser, Abwasser) bei Hochwasser: Energienetze 

Mittelrhein Gmbh & Co. KG sowie Eigenbetrieb Stadtentwässerung Koblenz), 

- Was macht die Feuerwehr bei Hochwasser, was nicht: (Feuerwehr Koblenz). 

 

Die Ergebnisse des Workshops sind der Niederschrift in der beigefügten Anlage 2 zu 

entnehmen. 

4.2 Zweiter Workshop am 23. März 2017 

Beim zweiten Workshop wurden offene Fragen des ersten Workshops beantwortet und es 

wurden weitergehende Informationen zu: 
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- Eigenvorsorge im privaten Bereich (Maßnahmen und Fördermöglichkeiten): 

Hinweise zu Hochwasser-/Elementarschadensversicherung 

(Verbraucherschutzzentrale) 

Stromversorgung privater Haushalte im Hochwasserfall (enm) 

Rückstausicherung von Grundstücksentwässerungsanlagen (Stadtentwässerung 

Koblenz) 

Möglichkeiten zur Inanspruchnahme von Beratungsleistungen zur Planung privater 

HW-Vorsorgemaßnahmen (Dr. Boettcher) 

- Wie gut sind wir auf Hochwasserereignisse vorbereitet? 

gegeben. 

 

Die Niederschrift zu diesem Workshop ist in Anlage 3 beigefügt. 

 

Die aus den Workshops und Gesprächen festgestellten Vorsorgemaßnahmen sind dem 

Maßnahmenplan (Anlage 1) zu entnehmen. 

 

4.3 Gespräche zur Hochwassernotmeinschaft 

Auf Anregungen aus dem Teilnehmerkreis der ersten beiden Workshops wurden 

verschiedene Gespräche über die Möglchkeiten und Randbedingungen einer neu zu 

gründenden Hochwassernotgemeinschaft in Kesselheim geführt. Herr Scholl von der 

Hochwassernotgemeinschaft Braubach war in diese Gespräch eingebunden und hat über die 

Arbeiten einer Hochwassernotgemeinschaft berichtet. Zudem wurde vereinbart, die Sanierung 

des „Alten Gerätehauses“ des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Koblenz Wache  Nord 

in Kesselheim in den Maßnahmenkatalog (Anlage 1) für Kesselheim aufzunehmen. 

5 Notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der Hochwasservorsorge 

5.1 Beratung zur Bauvorsorge 

Als Ergebnis der Befragung (Fragebogen, ausgelegt beim Workshop sowie im Internet 

eingestellt) meldeten 7 Eigentümer von Gebäuden ihr Interesse an, sich im Hinblick auf eine 

Verbesserung ihres Objesktschutzes beraten zu lassen. In der Weiterführung des 

Vorsorgekonzeptes sollen diese Betrachtungen durchgeführt werden (siehe hierzu [3] und [4]). 
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5.2 PKW-Parkplatzkonzept bei Hochwasser 

Mit steigendem Hochwasser werden die Parkmöglichkeiten für PKW gemindert. Im Rahmen 

eines Parkplatzkonzeptes soll aufgezeigt werden, welche Flächen für welche Fahrzeuge bei 

zukünftigen Hochwasserereignissen genutzt werden sollen. In der Weiterführung des 

Vorsorgekonzeptes soll diese Problematik betrachtet werden, Vorarbeiten erfolgten durch die 

Stadt Koblenz. 

5.3 Verbesserung der Zu- und Abfahrt nach Kesselheim bei Hochwasser 

Die Zu- und Abfahrt in das Stadtgebiet von Kesselheim wird bei steigendem Hochwasser 

schwieriger. Diese Problematik soll im Fortgang des Vorsorgekonzeptes analysiert werden. Es 

sollen Handlungsalternativen zur Verbesserung der Zufahrtgegebenheiten bei Hochwasser 

„Zur Bergpflege“ betrachtet und Verbesserungsmöglichkeiten aufgezeigt werden. Vorarbeiten 

erfolgten durch die Stadt Koblenz, Vermessungsdaten sind in der Aufbereitung. 

5.4 Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit zur Information über 
Hochwasserrisiken an Rhein und Mosel 

Die Hochwasserrisiken in Kesselheim werden durch die Hochwassergefahrenkarten 

aufgezeigt. Diese Karten sind beim Ortsvorsteher und auch bei der Stadtverwaltung 

einsehbar. Besser wäre eine Veröffentlichung in der Ortslage in Schaukästen an 

ausgewählten Standorten und eine Sensibilisierung und Information der potenziell Betroffenen 

duch Hinweise in der Örtlichkeit. Wie solche Hinweise aussehen könnten und was solche 

Maßnahmen kosten würden, soll in einem Pilotprojekt näher untersucht werden. Da die Idee 

der besseren Information über die Hochwasserrisiken nicht nur in Kesselheim besteht, sollte in 

einem ganzheitlichen Ansatz diese Fragestellung für das ganze von Hochwasser betroffene 

Stadtgebiet analysiert werden. Hierzu finden Gespräche mit den hier zuständigen Institutionen 

(MUEEF, SGD, IBH, Stadt Koblenz) statt, alternative Lösungsansätze und 

Finanzierungsmöglichkeiten werden diskutiert und für eine Entscheidung vorbereitet.  

5.5 Instandsetzungsarbeiten am Hochwasserstützpunkt (Feuerwehrhaus) 

Der Hochwasserstützpunkt der Feuerwehr in Kesselheim (Feuerwehrhaus) ist 

sanierungsbedürftig und soll als wichtige zentrale Anlaufstelle im Hochwasserfall saniert 

werden. Die erforderlichen Sanierungsarbeiten werden zum Teil in Eigenleistung erbracht. 

Darüber hinausgehende Leistungen in Höhe von ca. 50.000 € müssen eingekauft werden, 
hierfür sollen Fördermöglichkeiten geklärt werden. 
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5.6 Stegebau im öffentlichen Bereich 

Die Stege im öffentlichen Bereich (siehe z.B. Foto auf der Titelseite) sind bisher einfache 

Lösungen, die nicht risikofrei sind. Der Bedarf und die Anforderungen an den Stegebau im 

öffentlichen Bereich soll mit der Feuerwehr ermittelt und Fördermöglichkeiten zur Anschaffung 

des erforderlichen Materials soll abgeklärt werden. 

Verwendete Unterlagen 

 
[1] Hochwasserschutzmaßnahmen im Stadtteil Koblenz-Kesselheim: 

Machbarkeitsstudie: 
Björnsen Beratende Ingenieure GmbH im Auftrag der SGD Nord Koblenz, März 
2013. 

[2] Leitfaden für die Aufstellung eines örtlichen Hochwasserschutzkonzepts (Stand 
29.05.2017) 
Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz und 
Informations- und Beratungszentrum Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz, Mainz, 
29.05.2017 

[3] Hochwasserschutzfibel: Objektschutz und bauliche Vorsorge;  
HRSG. Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Bonn, Aug 2016. 

[4] Land unter: Ein Ratgeber für Hochwassergefährdete und solche, die es nicht werden 
wollen;  
HRSG. Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbaucherschutz Rheinland-Pfalz, 
Mainz, 2008. 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1: Tabelle mit den vereinbarten Maßnahmen (Stand: März 2018) 
 
 



Dr.-Ing. Roland Boettcher Beratender Ingenieur  Wasserbau und Wasserwirtschaft Urbar, den März 2018 
In den Wiesen 6a – 56182 Urbar  
Tel.: 0261 – 9623710 / www.roland-boettcher.de  

Erstellung eines örtlichen Hochwasservorsorgekonzeptes für die Ortsgemeinde Koblenz-Kesselheim 
 

im Auftrag der Stadt Koblenz 
 

 Maßnahmenplan mit voraussichtlichen Kosten (Stand: März 2018) Anlage 1 
 

Maßnahme Vereinbarte Vorgehensweise Verantwortlich Stand der Umsetzung Weiterer Bedarf 

Hochwassergefahren- und –risikokarten 
bereitstellen. 

Das Bereitstellen der Karten soll erfolgen: 

 in Papierform an den Ortsvorsteher Koblenz-Kesselheim; 

 online unter www.koblenz-kesselheim.de 

Stadtverwaltung 
Koblenz; Hr. Dott 

Erledigt. Übergabe erfolgt. Aktualisieren nach Fortschreibung. 

Karte über Bereiche, in denen bei Hoch-
wasser der Strom abgeschaltet wird, be-
reitstellen. 

Karte wird von enm bereitgestellt und unter www.koblenz-
kesselheim.de abgelegt. 

Energie Netze Mit-
telrhein (enm) 

Erledigt. Kein weiterer Bedarf. 

Prüfen der Betroffenheit durch Hochwas-
ser der Transformatorstation „Im Trillbach“ 

Standortanalyse anhand der Hochwassergefahrenkarten. Energie Netze Mit-
telrhein (enm) 

Überprüfung ergab, dass der Standort bis HQ100 hochwasserfrei 
ist. 

Kein weiterer Bedarf. 

Informationen über den Betrieb von Not-
stromaggregaten 

Informationen beim 2. Workshop durch die enm. Energie Netze Mit-
telrhein (enm) 

Erledigt. Weitere Informationen über die Hotline der enm: 0800-
3250532 

Kein weiterer Bedarf. 

Informationen über Rückstausicherungen  Information durch den Eigenbetrieb Stadtentwässerung Koblenz, 
Abt. Grundstücksentwässerung 

Stadtentwässerung 
Koblenz 

Vortrag im Rahmen des 2. Workshops erfolgt. Faltblatt online und 
im Workshop verteilt. Weitergehende Beratung bei der Stadtent-
wässerung, Abt. Grundstücksentwässerung möglich. 

Kein weiterer Bedarf. 

Möglichkeit zur Gründung einer Hochwas-
ser-Notgemeinschaft prüfen 

Abstimmungen mit dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Koblenz, Wache Nord, in Kesselheim. 

Stadtverwaltung 
Koblenz; Hr. Dott 

In Arbeit. 

Gespräch mit dem Förderverein ist erfolgt. 

Initialveranstaltung mit dem Förderverein mit Themenschwerpunkt 
„Hochwasser“. Die Bürger von Kesselheim nach Erfahrungen und Fotos 
fragen und zur Veranstaltung einladen. 

Beratung zur Planung privater Bau- und 
Hochwasservorsorge 

Bedarf feststellen 
Stadtverwaltung 
Koblenz 

Bedarf für 7 Objekte liegt vor. 

Für die Beratung wurde ein Angebot eingeholt und ein Förderan-
trag gestellt. Begehung und Analyse der 7 Anwesen nach Eingang 
Förderbescheid. 

Beauftragung der Beratung nach Vorlage des Förderbescheids. 

Mittelbedarf (Beratung): 6.600 € brutto 

Herstellung einer hochwassersicheren Zu- 
und Abfahrt Kesselheims „Zur Bergpflege“ 

Bedarf feststellen 
Stadtverwaltung 
Koblenz 

Vorarbeiten durch die Stadt Koblenz sind erfolgt. Vermessungsda-
ten sind in Aufbereitung. Förderantrag bei der SGD ist gestellt. 

Beauftragung der Planung nach Vorlage des Förderbescheids. 

Mittelbedarf (Vorplanung): rd. 2.500 € brutto 

Mittelbedarf (Bau): ca. 100.000 € brutto 

PKW-Parkkonzept für Abstellflächen im 
Hochwasserfall 

Vorarbeiten durch die Stadt Koblenz sind erfolgt. Förderantrag bei 
der SGD ist gestellt. 

Aufstellung der Planung nach Vorlage des Förderbescheids. 

Mittelbedarf (Planung): rd. 2.500 € brutto 

Mittelbedarf (Bau): derzeit nicht zu erwarten 

Klärung, wie die Polizeipräsenz bei Hoch-
wasser gegeben ist 

Anfrage bei der Polizei stellen. 
Stadtverwaltung 
Koblenz 

Antwortschreiben der Polizei über die Einsätze bei Hochwasser 
liegt vor und wurde beim 2. Workshop vorgetragen. 

Kein weiterer Bedarf. 

Maßnahmen gegen Hochwasser-Gaffer, 
was kann man tun? 

Informationen zu Hochwasser-
Versicherung (Elementarschadensversi-
cherung) 

Beratung durch Verbraucherzentrale Verbraucherzentrale Vortrag beim 2. Workshop durch Herrn Wortberg, Verbraucher-
zentrale, erfolgt. Zonierungskarte wurde bereitgestellt. 

Weitergehende Beratung erfolgt individuell im Bedarfsfall durch die Ver-
braucherzentrale in Koblenz. 

Informationen zu weiteren Fördermöglich-
keiten 

Es sollen Informationen im Workshop folgen. MUEEF / Dr. Boett-
cher 

Information beim 2. Workshop durch Dr. Boettcher erfolgt. Es lie-
gen eingeschränkte Fördermöglichkeiten vor. 

Ressortübergreifende Anfrage verfassen. 

Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit 1. Geeignete Veröffentlichung von Informationsmaterial vor Ort 
(Schaukästen o.ä.). 

2. Hochwasserstände in der Örtlichkeit markieren. 

Stadtverwaltung 
Koblenz / MUEEF 

Zu 1. und 2.: Entwicklung eines Pilotprojektes zur Markierung von 
Hochwasserständen an exponierten Stellen. 

Zu 1. Bereitstellung von Informationsmaterial. 

Zu 2. Mittelbedarf: Pilotprojekt RLP mit 100% Förderung. 

Sanierung des Feuerwehrgerätehaus als 
Hochwasserstützpunkt in Kesselheim 

Bedarfsermittlung, Klärung der Fördermöglichkeiten Stadtverwaltung 
Koblenz mit Förder-
verein d. FF Koblenz 
Wache Nord 

Bedarfsermittlung liegt vor. Fördermöglichkeiten müssen geklärt werden 

Mittelbedarf (Sanierung): 50.000 € 

Beschaffung von Stegebaumaterial für die 
Straßen im öffentlichen Bereich 

Bedarfsermittlung, Klärung der Fördermöglichkeiten Stadtverwaltung 
Koblenz 

Im ersten Ansatz wurde ein Bedarf von rd. 300 m Stegebaumate-
rial á 375 € / lfdm ermittelt. 

Fördermöglichkeiten müssen geklärt werden 

Mittelbedarf: ca. 120.000 € 

 

http://www.koblenz-kesselheim.de/
http://www.koblenz-kesselheim.de/
http://www.koblenz-kesselheim.de/
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